
  Abwägungst
abelle 

13.09.2017   zu den eingeg
angenen Stel

lungnahmen d
er Behörden u

nd sonstiger T
räger öffentlic

her Belange s
owie 

der Öffentlich
keit im Rahm

en der  
 Offenlage vo

m 08.08.2016
 bis 16.09.20

16 
(gem. § 3 Abs

. 2, § 4 Abs. 2
 BauGB) 

 Beteiligung de
r Behörden un

d sonstiger Tr
äger öffentlich

er Belange m
it Schreiben v

om 04.08.201
6 

  im Rahmen d
es Bebauung

splanverfahre
ns „Schöpflin

 - Areal“ Plan
 Nr. 203/09,  

Stadt Lörrach
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 Folgende Beh
örden und son

stige Träger ö
ffentlicher Bel

ange gaben g
emäß § 4 Abs

. 2 BauGB ein
e Stellungnah

me ab: 
 Nr. Behörd

en und sons
tige Träger ö

ffentlicher B
elange - Übe

rsicht 
Stellungnahm

e vom 
Anregungen

/ Bedenken 
1.  Regier

ungspräsidium
 Stuttgart – La

ndesamt für D
enkmalpflege

 
12.09.2016 

nein 
2.  Regier

ungspräsidium
 Stuttgart - Ka

mpfmittelbese
itigungsdiens

t 
10.08.2016 

ja 
3.  Landra

tsamt Lörrach
 

14.09.2016 
ja 

4.  Deutsc
he Bahn AG –

 DB Immobilie
n Region Süd

west 
08.09.2016 

nein 
5.  Kabel B

W 
18.08.2016 

nein 
6.  Netze B

W 
15.08.2016 

nein 
7.  Amprio

n GmbH 
17.08.2016 

nein 
8.  bn NET

ZE GmbH 
11.08.2016 

ja 
9.  ED Ne

tze 
18.08.2016 

ja 
10.  IG Vel

o, Landkreis L
örrach, Ortsg

ruppe Lörrach
 

14.09.2016 
ja 
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 Folgende sch
riftliche Stell

ungnahmen 
der Öffentlic

hkeit gingen 
zur Offenlage

 gemäß § 3 A
bs. 2 BauGB 

bei der Stadt 
ein: 

 Nr. Öffentl
ichkeit - Übe

rsicht 
Stellungnahm

e vom 
Anregungen

 
1.  Bürger

 1 
12.09.2016 

ja 
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Nr. S
tellungnahm

en der Behö
rden und son

stiger Träger
  

öffentlicher B
elange 

Fachliche Ste
llungnahme/ B

eschlussemp
fehlung 

1.  Regieru
ngspräsidium

 Stuttgart – L
andesamt fü

r Denkmalpf
lege 

Es bestehen 
keine weitere

n Anregungen
. 

Die Anregung
en der Stellun

gnahme vom
 21.01.2015 z

ur Frühzeitige
n Be-

teiligung wurd
en berücksich

tigt. 
 

 Kenntnisnah
me 

Keine Anregu
ngen. 

2.  Regieru
ngspräsidium

 Stuttgart – K
ampfmittelbe

seitigungsdi
enst 

Aufgrund der
 ausgedehnte

n Kampfhand
lungen und sc

hweren Bomb
ardie-

rungen, die w
ährend des 2

. Weltkrieges
 stattfanden, 

ist es ratsam,
 im Vor-

feld von jeglic
hen Bauplanu

ngsmaßnahm
en eine Gefah

renverdachts
erfor-

schung in For
m einer Ausw

ertung von Lu
ftbildern der A

lliierten durch
zufüh-

ren. Alle nich
t vorab unters

uchte Baufläc
hen sind dahe

r als potenzie
lle 

Kampfmittelv
erdachtsfläch

e einzustufen
. 

Seit dem 02.0
1.2008 kann 

der Kampfmit
telbeseitigung

sdienst BW L
uftbild-

auswertungen
 für Dritte, zur

 Beurteilung m
öglicher Kam

pfmittelbelast
ungen 

von Grundstü
cken nur noch

 kostenpflicht
ig auf vertrag

licher Basis d
urch-

führen. Eine S
tellungnahme

 im Sinne des
 Beteiligungsv

erfahrens kan
n da-

her nicht erfo
lgen. 

 

 Kenntnisnah
me 

Eine Luftbilda
uswertung für

 den gesamte
n Geltungsbe

reich lag bere
its zur 

Offenlage vor
. Entsprechen

de Festsetzun
gen/ Kenntlic

hmachungen
 wurden 

bereits im BP
lan getroffen.

 
3.  Landra

tsamt Lörrac
h 

 A. Umwelt  1.
 A

bw
as

se
rb

es
ei

tig
un

g 
Die Niedersch

lagswasserbe
seitigung ist m

ittels textliche
r Festsetzung

en zu 
konkretisieren

. Die Dachbe
grünung wird

 aus wasserw
irtschaftlicher

 Sicht 
begrüßt. Es fe

hlen noch An
gaben zu mö

glichen Fläch
enbelegen so

wie zur 
konkreten Be

seitigung (z. B
. Versickerun

gsmulde über
 30 cm belebt

e Bo-
denzone,...) d

es Niedersch
lagswassers 

der abflusswi
rksamen Fläc

hen. In 
diesem Zusam

menhang mö
chten wir auc

h auf unsere 
überarbeitete

 Bro-
schüre zur na

turverträglich
en Regenwas

serbewirtscha
ftung hinweis

en. 
Diese ist im In

ternet unter h
ttp://www.loer

rach-landkrei
s.de/de/Servi

ce+ 
Verwaltung/F

achbereiche/U
mwelt verfügb

ar. 

     Kenntnisnah
me 

Das Baugebie
t selbst wird i

m Trennsyste
m entwässert

. Für die Schm
utzwas-

serentsorgun
g werden neu

e Schmutzwa
sserkanäle vo

rgesehen, we
lche an 

das bestehen
de Schmutzw

assersystem 
angeschlosse

n werden. 
Die Regenwa

sserentwässe
rung erfolgt w

eitgehend in R
egenwasserk

anälen 
sowie teilweis

e offen. Hierz
u werden Ent

wässerungsri
nnen und Mu

lden in der 
Grünfläche vo

rgesehen und
 zugelassen, 

welche das O
berflächenwa

sser der 
Grundstücke 

aufnimmt. Un
ter den Textli

chen Festsetz
ungen wurde

n bereits 
im Textteil zu

r Offenlage d
iesbezüglich 

Festsetzunge
n zu wasserw

irtschaftli-
chen Belange

n getroffen, w
ie z.B. Ausfüh

rungen zu be
grünten Däch

ern so-
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       Keller sind m
ittels geeigne

ter Maßnahm
en (weiße Wa

nne, Anbringe
n von 

Dichtungen) g
egen sich im 

verfüllten Arb
eitsraum sam

melnden und
 auf-

stauenden Re
genwasser un

d ggf. Schich
twasser zu sc

hützen. Die V
erle-

gung von Drä
nagen um da

s Bauwerk un
d deren Ansc

hluss an die ö
ffentli-

che Kanalisat
ion ist nicht z

ulässig  
     2.

 W
as

se
rv

er
so

rg
un

g/
 G

ru
nd

w
as

se
rs

ch
ut

z 
Es ist kein W

asserschutzg
ebiet betroffe

n. Es sind die
 Bemessungs

grund-
wasserstände

 zu beachten 
und die Unter

geschosse en
tsprechend a

bzu-
dichten (siehe

 Stellungnahm
e: Kommunal

e Abwasserb
eseitigung). 

Bohrungen je
glicher Art (z.

B. Bohrpfähle
), die in das G

rundwasser r
eichen, 

müssen dem 
Landratsamt 

Lörrach, Fach
bereich Umw

elt, angezeigt
 werden 

und bedürfen
 einer wasser

rechtlichen E
rlaubnis. Für 

jegliche Bauw
asser-

haltungen ist 
ebenfalls ein 

Wasserrechts
antrag zu ste

llen. Anträge 
zu Was-

serhaltungsm
aßnahmen m

üssen nachw
eisen, dass d

ie im Grundw
asserzu-

strom gelege
ne Brauchwa

sserentnahm
e nicht beeint

rächtigt wird. 
 

  3.
 A

ltl
as

te
n/

 B
od

en
sc

hu
tz

 
Es bestehen 

keine Anmerk
ungen. 

  5.
 Im

m
is

si
on

ss
ch

ut
z 

Es bestehen 
zum Bebauun

gsplanentwur
f keine grund

sätzlichen Be
denken. 

In der gegenw
ärtigen Situat

ion sind keine
 Lärmübersch

reitungen 
[Geräuschem

issionen aus 
dem angrenz

enden Gewer
begebiet] zu 

befürchten; e
s bestehen ke

ine Bedenken
. Sollten sich 

die Gegebenh
eiten wie die Zuläs

sigkeit von M
ulden und En

twässerungsr
innen im Plan

gebiet, als 
auch Hinweis

e zur Entwäs
serung unter 

Kapitel II. Hin
weise. Die de

taillierten 
Ausführungen

/ das Entwäss
erungskonzep

t wird im weit
eren Verfahre

n mit 
den zuständig

en Stellen ab
gestimmt. En

tsprechende 
wasserrechtli

che Vor-
schriften sow

ie Arbeitshilfe
n werden hier

bei berücksic
htigt. 

 Kenntnisnah
me 

Unter den Hin
weisen II. Ziff

. 2 Geotechni
sche Randbe

dingungen/ B
augrund-

gutachten wir
d bereits auf 

notwendig we
rdende Maßn

ahmen zur Ab
dichtung 

von unterirdis
chen Gescho

ssen hingewi
esen. Ein Ans

chluss von Dr
änagen 

an den Kanal
 wird in diese

m Bereich nic
ht notwendig,

 sondern das
 Wasser, 

welches über
 Drainagen ge

fasst wird, ka
nn direkt in de

n Untergrund
 versi-

ckert werden,
 da das Rege

nwasser ja be
reits die beleb

te Bodenschi
cht 

durchflossen 
hat, bevor es

 in der Draina
ge aufgenom

men wurde. 
Die Neubaute

n werden was
serundurchlä

ssig (weiße W
anne) herges

tellt. 
   Kenntnisnah

me, Hinweis
 II. Ziff. 2 wir

d redaktione
ll ergänzt 

Die Hinweise
 zum Grundw

asser bzw. G
rundwassersc

hutz sind ums
etzungs-

bezogen und
 finden in der

 weiteren Pla
nung Beachtu

ng.  
Unter den Hin

weisen II. Ziff
. 2 Geotechni

sche Randbe
dingungen/ B

augrund-
gutachten wir

d bereits auf 
notwendig we

rdende Maßn
ahmen zur Ab

dichtung 
von unterirdis

chen Gescho
ssen hingewi

esen. Der Hin
weis II. Ziff. 2

 wird noch 
entsprechend

 der angebrac
hten Hinweise

 zum Grundw
asser ergänz

t. 
Die Neubaute

n werden was
serundurchlä

ssig (weiße W
anne) herges

tellt. 
   Kenntnisnah

me 
Keine Anregu

ngen. 
   Kenntnisnah

me 
Es bestehen 

zum Bebauun
gsplanentwur

f keine grund
sätzlichen Be

denken. 
Sollten sich d

ie Gegebenhe
iten östlich de

s Plangebiete
s hinsichtlich 

der 
Lärmsituation

 zum Negativ
en ändern. W

ird im Zuge d
ieser Änderun

g eine er-
gänzende Lä

rmbetrachtun
g vorgenomm

en werden. 
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künftig änder
n (z.B. potenz

ieller Gewerb
elärm auf frei

em Gelände -
 ohne 

Halle), dann i
st es gegeben

enfalls erford
erlich, eine er

gänzende 
Betrachtung b

ezüglich Gerä
uschemission

en bzw. –imm
issionen 

vorzunehmen
. Gegebenen

falls wäre dan
n die Installat

ion von 
entsprechend

em Schallsch
utz notwendig

. 
  C. Landwirtsc

haft & Naturs
chutz 

2. Naturschu
tz 

Im Rahmen d
es § 1 Abs. 6

 Ziffer 7 BauG
B sind die Be

lange des Um
welt- 

und Natursch
utzrechtes zu

 berücksichtig
en und in die 

Abwägung 
einzustellen. 

Es gelten die
 Vorschriften 

der Eingriffsre
gelung gem. 

§§ 14 
und 15 BNatS

chG mit Einsc
hränkung, wa

s den Ausgle
ich anbelangt

. 
Vorliegend w

urden die Bel
ange des Um

welt- und Nat
urschutzrecht

es 
angewandt. D

em § 1a BauG
B wird ausrei

chend Rechn
ung getragen

. 
Für den Beba

uungsplan wu
rden artensch

utzrechtliche 
Gutachten für

 die 
relevanten Ar

ten durchgefü
hrt. Die Ergeb

nisse der Gut
achten sind 

nachvollziehb
ar und plausib

el. Es ist dahe
r nicht zu erw

arten, dass d
ie 

Verbotstatbes
tände des § 4

4 BNatSchG 
ausgelöst we

rden. 
 I. Gesundhei

t 
im Landkreis 

Lörrach beste
ht in vielen ge

ografischen B
ereichen, 

insbesondere
 im Bereich d

er Ablagerung
 von Wiese-S

chottern eine
 erhöhte 

Belastung du
rch das aus d

em Erdreich a
ustretende ra

dioaktive Ede
lgas 

Radon. Wenn
 Gebäude ge

gen den Unte
rgrund nicht e

ntsprechend 
abgedichtet s

ind, kann Rad
on sich in der

 Innenraumlu
ft anreichern 

und 
gesundheitlic

h bedenkliche
 Konzentratio

nen erreichen
. Nach dem 

Zigarettenrau
ch wird Rado

n in Deutschl
and als die zw

eithäufigste U
rsache 

für Lungenkre
bs betrachtet

. Die Radonk
onzentratione

n in der Bode
nluft 

können kleinr
äumigen Sch

wankungen u
nterliegen. 

Es wird dahe
r empfohlen, 

die mögliche 
Belastung de

s Baugebiets
 bereits 

vor der Bebau
ung zu ermitt

eln. Mindeste
ns sind jedoc

h die künftige
n 

Bauherren üb
er die möglich

e Belastung z
u informieren

, damit ggf. b
ereits in 

der Planungs
phase auf ba

uliche Maßna
hmen zur Min

imierung des 
Eintritts 

radonhaltiger
 Luft in die Inn

enräume gea
chtet werden 

kann. 
Prävention is

t billiger und m
eist erfolgreic

her als eine n
achträgliche 

Sanierung. U
nter Umständ

en können Bo
denluftmessu

ngen des 

          Kenntnisnah
me 

Die Belange d
es Umwelt- u

nd Naturschu
tzes wurden i

m Bebauungs
plan 

hinreichend e
rmittelt und d

argestellt. Es
 bestehen kei

ne Bedenken
 und 

Anregungen.          Kenntnisnah
me, Hinweis

e II. werden r
edaktionell e

rgänzt 
Für die Bunde

srepublik Deu
tschland liegt

 eine Karte au
s dem Jahr 2

004 über 
die Radonkon

zentrationswe
rte in der Bod

enluft vor, die
 vom Bundes

amt für 
Strahlenschu

tz in Auftrag g
egeben word

en ist. Gemäß
 der 

Radonprogno
sekarte ist im

 gesamten St
adtgebiet der

 Stadt Lörrach
 mit 

einem erhöht
en Radonpote

nzial (40 bis 1
00 kBq/m3 - an zweithöc

hster Stufe 
von vier Bela

stungskatego
rien) zu rechn

en. Die Karte
 gibt hierbei a

ber nur 
orientierende

 Hinweise übe
r eine durchs

chnittliche Ra
donsituation. 

 
Das deutsche

 Bundesamt f
ür Strahlensc

hutz (BfS) em
pfiehlt, Neuba

uten von 
vornherein so

 zu planen, da
ss eine Raum

luftkonzentrat
ion von 100 B

q/m3  im 
Jahresmittel i

m Aufenthalts
bereich nicht 

überschritten
 wird.  

Wie bereits in
 der Stellungn

ahme erwähn
t, sind in der R

egel einfache
 

Radonschutz
maßnahmen 

preisgünstige
r als Standort

erkundungen
. Eine 

nähere Unter
suchung liegt

 nicht vor. 
Aufgrund der

 Baugrundsitu
ation bzw. de

n geotechnisc
hen Randbed

ingungen 
mit hochliege

ndem Grund-
 bzw. Schicht

wasserspiege
l im Plangebie

t müssen 
die Neubaute

n zum Schutz
 vor eindringe

ndem Wasse
r in „weißer W

anne“ 
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Baugrundes s
innvoll sein.  

In der Regel s
ind aber einfa

che Radonsc
hutzmaßnahm

en preisgünst
iger 

als Standorte
rkundungen. 

Durch die Be
rücksichtigun

g der 
Radonproblem

atik bereits be
im Bau kann 

von vornhere
in vermieden 

werden, dass
 Radon späte

r zu einem Pr
oblem wird. 

(Empfehlunge
n des Bundes

instituts für S
trahlenschutz

 über Maßnah
men 

zur Verringer
ung von Rado

n in der Raum
luft "So hat R

adon keine C
hance", 

BfS-PM 05/05
 vom 08.03.0

5) 
      J. Brand- un

d Katastroph
enschutz 

Es bestehen 
gegen den vo

rliegenden Be
bauungsplan 

grundsätzlich
 keine 

Bedenken. Verschieden
es 

Es wird um M
itteilung über 

das Ergebnis
 der gemeind

lichen Prüfun
g der 

vorgebrachte
n Belange ge

m. § 3 (2) Ba
uGB gebeten

. 
 

errichtet werd
en. Diese Bau

weise ist gleic
hzeitig weites

tgehend rado
ndicht. 

„Der notwend
ige Feuchtesc

hutz ist auch 
ein guter Rad

onschutz“ (sie
he 

Radon-Handb
uch Deutschl

and unter Ziff
. 4.4.3.1). De

s Weiteren si
nd keine 

Wohnflächen
 in den Keller

geschossen v
orgesehen. D

ie Tiefgarage
 wird 

passiv belüfte
t. Die Kellerrä

ume sind vom
 Treppenhaus

 getrennt und
 werden 

aktiv belüftet.
 Es sind Bran

dschutztüren 
im Untergesc

hoss vorgese
hen, die 

eine Ventilatio
n in die oben 

liegenden Wo
hnräume unte

rbindet.  
Diese Bauwe

ise bzw. Baua
usführungen 

entsprechen 
den vorgesch

lagenen 
Empfehlunge

n des Bundes
instituts für S

trahlenschutz
 über Maßnah

men zur 
Verringerung

 von Radon in
 der Raumluft

 (Stand 2005)
. 

 Um künftige B
auherren übe

r eine möglich
e Belastung d

urch Radon z
u 

informieren, w
ird ein zusätz

licher Hinweis
 Ziff. 7 Radon

vorkommen u
nd –

vorsorge im T
extteil redakti

onell ergänzt.
 

  Kenntnisnah
me 

Keine Bedenk
en. 

 Kenntnisnah
me 

Das Abwägun
gsergebnis de

r abgegebene
n Stellungnah

men wird mitg
eteilt. 

4.  Deutsc
he Bahn AG 

– DB Immob
ilien 

Gegen den B
ebauungsplan

 bestehen au
s eisenbahnte

chnischer Sic
ht wei-

terhin keine g
rundsätzliche

n Bedenken. 
Die im Rahm

en der frühze
itigen Beteilig

ung mitgeteilt
en Belange w

urden 
bei der Aufste

llung berücks
ichtigt. 

Es wird um w
eitere Beteilig

ung am Verfa
hren sowie um

 Zusendung d
es 

Satzungsbes
chlusses geb

eten. 
 Kenntnisnah

me 
Gegen den B

ebauungsplan
 bestehen gru

ndsätzlich ke
ine Bedenken

. 
Die DB AG 

wird weiterhi
n am Verfah

ren beteiligt. 
Die Satzungs

unterlagen 
zum Bebauun

gsplan werde
n zugesandt. 

 
5.  Kabel B

W Die Anfrage z
um Bebauung

splan wurde a
n die zuständ

ige Fachabte
ilung 

weiter geleite
t, die sich zu 

gegebener Ze
it in Verbindu

ng setzen wir
d. 

 
 Kenntnisnah

me 
Es wurde kein

e Stellungnah
me von der z

uständigen F
achabteilug z

ur Offen-
lage abgegeb

en. 
6.  Netze B

W Im Geltungsb
ereich werden

 keine elektris
chen Anlagen

 unterhalten b
zw.  Kenntnisnah

me 
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geplant. Es b
estehen dahe

r keine Beden
ken oder Anre

gungen. 
Eine weitere 

Beteiligung is
t nicht erforde

rlich. 
 

Es bestehen 
keine Leitung

en im Plange
biet. Keine Be

denken und A
nregun-

gen. Es finde
t keine weiter

e Verfahrensb
eteiligung sta

tt. 
7.  Amprio

n GmbH Gegen einen 
Satzungsbes

chluss zur o.g
. Bauleitplanu

ng in der vorl
iegen-

den Fassung
 bestehen kei

ne Bedenken
. 

Im Geltungsb
ereich verlauf

en keine Hoc
hspannungsle

itungen des U
nter-

nehmens und
 es sind aus h

eutiger Sicht 
keine geplant

. 
 Kenntnisnah

me 
Es bestehen 

keine Leitung
en im Plange

biet. Keine Be
denken und A

nregun-
gen. 

8.  bn NET
ZE GmbH Der bnNETZE

 obliegt die B
etriebsführun

g für die Was
serversorgun

g der 
Stadt Lörrach

. Die Stellung
nahme wird im

 Einvernehme
n mit dem Eig

enbe-
trieb Stadtwe

rke der Stadt 
Lörrach abge

geben. 
Es bestehen 

keine Einwen
dungen mit re

chtlicher Verb
indlichkeit au

fgrund 
fachgesetzlic

her Regelung
en. 

Es wird auf d
ie Stellungna

hme vom 23.
01.2015 verw

iesen. 
Stellungnahm

e vom 23.01.
2015: 

Die Wirtschaf
tlichkeit von L

eitungsverleg
ungen zur Sic

herstellung de
r Erd-

gasversorgun
g ist zu prüfen

. 
Die Trinkwas

serversorgun
g kann in der

 äußeren Ers
chließung sic

herge-
stellt werden.

 Ebenso kann
 eine Löschw

assermenge 
für 2 h zur Ve

rfügung 
gestellt werde

n. Der tatsäch
liche Löschwa

sserbedarf fü
r den Grunds

chutz 
ist mit den en

tsprechenden
 Fachbehörde

n abzustimme
n und festzule

gen. 
Bei gegebene

r Wirtschaftlic
hkeit kann da

s Plangebiet 
über die Fran

z-Ehret-
Straße mit Er

dgas versorg
t werden. 

Hausanschlü
sse werden n

ach den techn
ischen Ansch

lussbestimmu
ngen 

der bnNETZE
 GmbH, den B

estimmungen
 der NDAV un

d den Maßga
ben 

der einschläg
igen Regelwe

rke in der jew
eils gültigen F

assung ausge
führt. 

Für die rechtz
eitige Planun

g, Bauvorbere
itung der Leit

ungsnetze un
d der 

Koordinierung
 der Baumaß

nahmen ist es
 notwendig, d

ass Beginn u
nd Ab-

lauf der Ersch
ließungsmaß

nahmen der b
nNetze so frü

h wie möglich
 schrift-

lich angezeig
t werden. Nac

h Abschluss d
es Verfahrens

 bitten wir um
 Be-

nachrichtigun
g über das In

krafttreten so
wie um Zusen

dung einer re
chts-

kräftigen Aus
fertigung. 

 

 Kenntnisnah
me 

Die Anregung
en wurden an

 den zuständi
gen Fachbere

ich weitergele
itet, sind 

jedoch nicht G
egenstand de

s Bebauungs
plan-Verfahre

ns. 
Um eine weit

ere Versorgu
ng des Plang

ebietes mit E
rdgas zu erm

öglichen 
bzw. sicherzu

stellen ist ber
eits im Plan- 

sowie Texttei
l ein Leitungs

recht zu-
gunsten der j

eweiligen Ver
- und Entsorg

ungsträger be
lastet. 

Beginn und A
blauf der Ersc

hließungsmaß
nahmen werd

en rechtzeitig
 mitge-

teilt.       

9.  ED Netz
e GmbH Es bestehen 

keine Bedenk
en gegen den

 Bebauungsp
lan. 

 Kenntnisnah
me. Keine Au

sweisung ein
es Trafostan

dortes im Be
bau-
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Zur Sicherung
 der zukünftig

en Stromvers
orgung wird u

m Ausweisun
g einer 

Trafostation m
it einer Größe

 von 4,5m x 5
,5m (siehe Pr

ojektplan) im 
Be-

bauungsplan 
gebeten. Die 

Station wird v
orerst proviso

risch außerha
lb der 

Baugrube der
 neuen Halle 

errichtet. Nac
h Fertigstellun

g der Halle, s
oll die 

Station zur H
alle verschob

en werden. D
ieser endgülti

ge Standort s
ollte im 

Bebauungspl
an eingetrage

n werden. 
Für die Ersch

ließungsdetai
ls sowie des A

blaufs, welch
er auch als G

esamt-
ausschreibun

g erfolgen ka
nn, werden m

ind. 12 Woch
en Vorlaufzei

t benö-
tigt. Ansprech

partner ist Kla
us Rothfuß (T

el. 07623/92-
3832, Mail: 

Klaus.Rothfus
s@ednetze.d

e) 
Um weitere B

eteiligung am
 Verfahren wi

rd gebeten. 
 

ungsplan. Ein endgültig
er Standort fü

r die Stromve
rsorgung im P

langebiet steh
t noch 

nicht fest. Ein
e genaue Aus

weisung im B
ebauungsplan

 ist daher nich
t mög-

lich. Gemäß §
 14 Abs. 2 Ba

uGB können 
die der Verso

rgung dienen
den Anla-

gen im Plang
ebiet zugelas

sen werden, a
uch soweit fü

r diese Neben
anlage 

keine besond
eren Flächen

 im Bebauung
splan festges

etzt sind. 
Die weiteren 

Anregungen w
urden an die 

zuständigen F
achbereiche/ 

Fach-
planer weiterg

eleitet, sind je
doch nicht Ge

genstand des
 Bebauungsp

lan-
Verfahrens. Z

u gegebenem
 Zeitpunkt we

rden die notw
endigen Deta

ils abge-
stimmt werde

n. 
  

10.  IG Velo
, Landkreis L

örrach, Ortsg
ruppe Lörrac

h  
Das autofreie

 Quartiersinne
re wird begrü

ßt. 
Die Wegebez

iehung (Gehr
echt Gr1) aus

 den südlich a
ngrenzenden

 Quar-
tieren Richtun

g Bahn-Halte
punkt wird be

grüßt. Es wird
 angeregt das

 Geh-
recht Gr1, we

lches die Füh
rung eines W

eges auf eine
r Breite von 3

,0m 
gewährleisten

 soll, auf 3,5m
 bis 4,0m We

gbreite zu erh
öhen sowie d

ieses 
als Geh- und 

Radweg vorz
usehen. Ein R

adweg wird a
ls sinnvoll era

chtet. 
Da im Rahme

n von Verans
taltungen zeit

weise mit erh
öhten Person

enzah-
len zu rechne

n ist, könnten
 durch eine W

egverbreiteru
ng Konflikte z

wi-
schen Fußgä

ngern und Ra
dfahrern verm

ieden werden
. 

      Zwischen dem
 Bahngleis un

d dem geplan
ten Garageng

ebäude wird e
in 

Gehrecht Gr2
 Fuß- und Ra

dweg belaste
t. Die Wegeve

rbindung entl
ang der 

Bahnanlagen
 aus den östli

chen Stadtqu
artieren Richt

ung Brombac
h wird 

sehr begrüßt.
 Im BPlan ist 

nicht zu erken
nen, welche B

reite gewährle
istet 

werden soll. E
s wird eine Br

eite von mind
estens 4,0m e

mpfohlen. 
 

 Kenntnisnah
me. Keine Ve

rbreiterung d
es Gr1 sowie

 keine Ausw
eisung 

als Fuß- und
 Radweg. 

Mit dem Gehr
echt Gr1 wird

 die bereits be
stehende dur

ch das Plang
ebiet füh-

rende fußläuf
ige Wegebez

iehung von S
üden nach No

rden Richtung
 Bahn-

Haltepunkt au
fgegriffen. Es

 dient als Gru
ndlage zur ba

urechtlichen u
nd 

grundbucham
tlichen Sicher

ung. Es wird 
nicht für sinnv

oll erachtet, e
ntlang 

des Gasthaus
es mit direkt a

ngrenzenden
 Außengastro

nomieflächen
 sowie 

entlang der z
entralen Grün

fläche, welch
e als Allmend

e und grüner 
Ruhepol 

zwischen den
 beiden „Qua

rtieren“ dient,
 einen Radwe

g zu führen. D
ies wür-

de zu Konflikt
en zwischen 

den Fußgäng
ern und poten

ziellen Radfa
hrern füh-

ren und die A
ufenthaltsqua

lität dieser ze
ntralen Mitte 

negativ beein
flussen. 

Eine Wegeve
rbreiterung w

ürde diesen K
onflikt nicht a

ufheben. Ebe
nfalls 

würden Grün
flächen, welc

he als Erholu
ngs- und Aufe

nthaltsflächen
 genutzt 

werden sollen
 durch einen 

Radweg verlo
ren gehen. 

 Kenntnisnah
me. Keine Ve

rbreiterung d
es Gr2. 

Die Fläche G
r2 – Fuß- und

 Radweg ist in
 den Textliche

n Festsetzung
en mit 

einer durchge
henden Breite

 von mindeste
ns 2,5m zu be

lasten. Aufgru
nd der 

beengten Ver
hältnisse (sch

maler Grunds
tückszuschnit

t) entlang der
 Bahnflä-

chen im Bere
ich des gepla

nten Parkdec
ks ist eine du

rchgehende A
uswei-

sung eines G
eh- und Radw

egs mit 4,0m 
nicht möglich

. Gerade im w
estlichen 

Teilbereich be
trägt die Breit

e zwischen d
em Grundstü

ck der Bahn u
nd des 

geplanten Pa
rkdecks im M

inimum 2,5m.
 Im Rahmen d

er Festsetzun
g einer 

Mindestbreite
 im Bebauung

splan ist bei d
er Umsetzung

splanung eine
 Ver-

breiterung de
r Wegeverbin

dung Richtun
g Osten jedoc

h jederzeit mö
glich. 
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  Die Öffentlich

keit hat wie fo
lgt Stellung ge

nommen: 
   Nr. 

Stellungnahm
en aus der Ö

ffentlichkeit 
Fachliche St

ellungnahme
/ Beschlusse

mpfehlung 
1. Bürger

 1 Die Gestaltun
g und Nutzun

g der Gaststä
tte an der Na

htstelle zwisc
hen dem 

alten Ort und
 der neuen W

ohnbebauung
 ist ein wichtig

er Baustein d
es 

Quartierskonz
epts. Zur weit

eren Projekte
ntwicklung wu

rden ein Arch
itekt 

(Umbau und 
Erweiterung) 

sowie ein Ga
stronom in die

 Planungen e
inbezo-

gen. Eine eingehe
nde Bestands

untersuchung
 ergab, dass 

die Altbausub
stanz 

eine wesentli
ch schlechter

e Substanz a
ufweist als bis

her angenom
men. 

Insbesondere
 die Statik ist 

in Teilbereich
en grenzwert

ig. Höhendiffe
renzen 

im Erdgescho
ss, verschied

ene Ein- und 
Umbauten so

wie eine sehr
 kleintei-

lige Raumfolg
e führen zu Z

wängen, die e
ine funktionie

rende Bewirts
chaf-

tung des Loka
ls praktisch a

usschließt. Vo
n der ursprün

glich angedac
hten, 

zum neuen Q
uartier hin off

enen Terrass
e für die Auße

nbewirtung w
ird nun 

aufgrund der 
zu erwartend

en Lärmkonfl
ikte mit den k

ünftigen Anw
ohnern 

verzichtet. Folgendes Ko
nzept wird ve

rfolgt: 
•
 Das Haup

tgebäude soll
 wenn möglic

h erhalten ble
iben. Hier we

rden 
die Aufenthal

tsräume für d
as Personal, 

der Sanitärtra
kt, das Büro, 

eventuell auc
h eine Anlauf

stelle für Qua
rtiersbewohne

r untergebrac
ht. 

•
 Die histori

sche Scheun
e bleibt mit ih

ren Außenwä
nden und den

 typi-
schen Sands

teingewänden
 erhalten, wird

 aber im Inne
rn vollkomme

n 
ausgekernt. I

n diesem (lär
m-) geschütz

ten Raum sol
l ein Biergarte

n / 
Gartenwirtsch

aft angeboten
 werden.  

•
 Die übrige

n, mehr oder 
weniger baufä

lligen Anbaut
en werden ab

geris-
sen. An ihrer 

Stelle entsteh
t der eigentlic

he neue Gast
raum, der zw

ar 
Sichtbezüge 

zum neuen W
ohnquartier e

rlaubt, zugleic
h aber als 

Lärmpuffer zu
r Konfliktminim

ierung beiträg
t. Die Küche w

ird am westli-
chen Kopfend

e des schlank
en Neubaus p

latziert und er
laubt so be-

quem die Bew
irtschaftung d

es Innen- und
 des Außenra

ums. Alt- und
  Kenntnisnah

me 
Das betreffen

de Gasthaus 
wurde zwisch

enzeitlich auf
grund erhebli

cher 
Baumängel im

 Bestand abg
erissen. 

Die Stellungn
ahme zum Um

bau des Gebä
udes mit gepl

anten Erweite
rungen 

und Anbauten
 erübrigt sich 

daher.  
Der Planteil w

ird nicht geän
dert; Baugren

zen werden n
icht erweitert;

 das 
Gehrecht blei

bt in Flucht de
r südlich ansc

hließenden G
ehwegverbind

ung. 
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Neubau werd

en über ein s
chmales Foye

r miteinander
 verbunden. 

•
 Alle Lager

- und Nebenr
äume werden

 im Kellerges
choss angeor

dnet. 
Hier findet sic

h auch Platz 
für einen (Ga

rten-) Geräter
aum zur Pfleg

e 
und Bearbeitu

ng des zentra
len Angers. 

 

 
 Um die Realis

ierung dieses
 Konzepts zu

 ermöglichen 
wird gebeten,

 den 
Bebauungspl

an im Rahme
n der Abwägu

ng folgenderm
aßen anzupa

ssen: 
•
 Die Kontur

en des geplan
ten Neubaus 

werden mit et
was Spielraum

 
nachvollzoge

n, da die Proj
ektentwicklun

g noch nicht a
bgeschlossen

 
ist. Im Einzeln

en kann sich 
der Entwurf in

 den Abmess
ungen noch g

e-
ringfügig and

ern (z.B. Erfo
rdernis für ein

e zweckmäßi
ge Küchenein

-
richtung etc.)

 
•
 Das Baufe

nster für die T
errasse kann

 entfallen. 
•
 Das westli

che Baufenst
er kann im Be

reich des Sch
öpflin-Grunds

tücks 
ebenfalls aufg

egeben werd
en. 

•
 Damit blei

bt die überba
ubare Fläche

 annähernd g
leich groß. 

•
 Die Fläche

 für das Gehr
echt wird in v

oller Breite na
ch Westen ve

r-
schoben.  


